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ßqngwreia:
Vierteljdhrlich 75 Vi. durch die ‘l’oft fowie durch
die Rolportenre. Bei 9lbholung in ber Expedition
oder bei Frau Ilrner, Albrecht-Stroke 9211

vierteljährlich 60 5131., monatlich 20 ‘Bf,
 

.Èlà’î’sehi‘ewÉÒ-Q, I71 ÎL,
2ms ‘Landed und Ullgememes.

(Nachdrud unferer Driginalziierichte verboten.)

Landeef, deu 1. September 1914.
* Nach der am 1. Septbr. aufgegebenen Nr. 147

der Knr: und‘z‘y remdenlilte non Bad Landeek finb da:
felbft bi” 28. 9111g1ift eingetroffen r.ef11 angeinelbet:

Knr: 11.0.":rho1ungwg1’ifte 4902 Watt. mit 8245Ye1î.
Andere Fremde 2008 „ „ 3875 ,,

Buiammen: 7870 Part. mit 12120 Veri.
-— t. And) in hiefiger Stadt ìft die @pferfreudiglìeit er:

freulich groß. Cs konnte fchon über anfhnliche Betrage quittiert
werden, die für bie Zmecke des Noten Kreuzes Vermendung
finden iiber (Held und Lebensmittel, die unfere Soldaten im
{Gelbe mit tErfrifchungen nnb Sendungen aller Art erfreuen.

And) der zuriickgelaffenen nnb ber Hilfe bebüiftigen 9111gehörigen
unterer Strieger nimmt man fici) fleißig an. Es lurfiert 511
lehtereni Zini-ek teitens der ftiibt. ‘Behbrben ein Lifie fiir Ein:
ziehnng freiwilliger Spenden von der Bilrgerfchaft. In Dielen
Familie“ und in ben Schule“ mirb eifrig geftridt (wöchentlich
an vier Nachmittagen), um eine grofse ‘Zlnzahl Sacten nno
Stiihel halb abgefchia'en zu iönnen, bie in ber ranheren Jahre?“
zeit unteren tapferen Baterlandsoerteidiaern gute Dienfte leil'ten
werden. Neben diefer Filrîorge begleiten tägliche @ebete die
511 ben Waffen geeilten illiünner, Water, Brllder oder Söhne,
bie zum gròàtenteil an ber weftlichen ober öftlichen Front im
Feindeéland fteheu, Buluer fchon gerochen haben aber gottlob
uom Lode oerfchont blieben.

— s. fliegen beteiligung an einem geefferinueuliurfus
vom gioie“ jtrenz hatten fich Sonuabend nachmittags im
Sibnigiu ßiiifenfaale 53 Dame“ eingefnnben. Nach Begriiknng
Îeitens der Fran ‘Borfihenben und Befanntgabe der näheren
Bedingungen für Teilnehmer eines folcheu Knrius n‘eldete fi1h
bießmal nur eine Dame, Fritulein Strauch. Den‘ guten Willen
5111: Betittigung der Nachftenliebe treten in oorftehenbeni Falle
meift binberniffe pifnniiìrer Art entgegen. Viele {Damen finb
auch für längere Seit und; auäwärtä nicht abk‘onnnlich.

ie. Der in der Julifihnng für ben Sedantag nach Hller‘î:
borf befehloffene Ausflug des Rathol. Lehreruereiné ,,Lbiel'e-
inf“ finbet nicht ftatt. Die nüchfte 61h1111g ift für ben 26.
September anberaumt, u. z. im Vereinélokal ,,Vreufzifcher Hof“
in Schredendorf.

Dritte Yanstesquittung für empfangene LiebeSgaben, die
unteren tapferen Rriegern und deren Familie“ zugut kommen:
Fri. Stenzel 5 M. —— tinge“. 3 M. und Bettwiifche, — 111111111111.
vollzieher Mittendorf 5 M. -— Frau Hoffmann 10 ‘Di, — Fr.
v. Dheimb 10 M. — ungen. 3 ‘Di, —- Frau non Hauenfchild
5 ‘Di, und deren S'òhnchen Marfeld Sparkaffe 2 M. - Frau
Nichel: 2 M. -- Frl. Winter 5 M. — Frau Schoenawa 5 M. —
Juipektor Dtte 25 *DL — verw. Frau Heinrich 5 M. —- Hausbef.
Hein 5 M. —— ungen. 5 M. — c[eran Anna Winge 2,50 M. ——
Zimmermàdch. Niinna Zerbft 2,50 'Di, -— fingen. 10 M. ——-
Frau Berghardt 10 M. —— Frau Manger 10 M. -— Lokomotiofiihrer
Schindler 10 M. — cgrau Nuit 3 M. —— Fil. Rühn 3 M. -—
u“gen. 1 ‘Di. — Hansbei. Lebed 10 M. —— Schuhmacher
Banmgarten 3 M. Soden Îpendeten: Frl. Gruft, — .{yilbeg
Röhler, — Fri. Stenzel, — 1111ge11.‚ — Frl. Steffan, — Frau
Rbhler nnb alte Leinwand, — Fri. Winter und Stiitzel, —
Frau Dtte, — Fri. Lober und drei Barchendhemden, — fingen.
nnb 1 Vinde, -— Frau Schoenawa und Sti’inel, — verw. Fr.
Steuer nnb 3 Heniden — Hngen., — Fri. oon Eroufaz, —
11nge11.‚ — Fri c.Sr'ahli‘h nnb 2 Heniden 1 Beinlleid, — ungen.
und 2 Hemden 1 p. Stiihel, — Fran ‘Bieler, Frau (Hreller
und Betttttchleinmand, Binden, —— Fran Manger, —- Frau Nuit,
—- Fran Schulze und 1 Karton Theepaketchen, —— Fran Noten-
berg, —- Silvi-gard Sommer, — Frau Sandberg, —— Helene
Nohde. Fnfilappen ipendeten: Fran Vieler, —— Fri. Winter, —
Frau Schoenawa, — llnaen., —— Fran Greller. Fran Raufm.
:band 3 p. marine Beinkleider 3 p Hemdeu, 6 p. enden. @in
ßimmermiibchen [VidStrickmolle. 11ngen.2 Handel‘. Witcher
lpendeten: llngen., -— Frau Nod), —— ungen. —— Hagen: 2
golbene Dhrringe.

Die erfte grofie Rifte mit Liebeégaben konnten wir bereits
an bie Centrale des Hauptoereins abfenben. Wir danken
herzlichft und bitten uni weitere (Babe für ben guten, großen
3med, auch um möglichft 5ah1reiche Beihilféerlldrungen zu un‘
ferem Vel-ein, wozu ber Nuit-nf an ben Anfchlagslàulen anregen
molle.

 

Der Vorftand des Vaterlàiidif<en Franen-Vereinò
Marie flialfner geb. von Scheliha.

* Die vom Kòniglich Preniziîchen Riiegsniinifterium
herausgegebenen Dentifchen 1111111111111": fönnen
durch alle &Boitanitalten zum Herftellnngspreiie non
monatlich 60 931.11e511gen werden

Bcidienl’teiu. Mittwoch abend explodierte
das Wert IV der W. Giittlerîchen Vulnerwerke zu
9Jiaifrih=Vollmersdorf. Ju dem Werke wurden zur
Beit dcr Explofion drei Berionen befchäftigt, welche ver:
umtlich dabei ihren Tod gefnuben haben. Daielbe Werk
wurde erft vor vier Jahren durch Explofion zerstitrt, wo:
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Amtliches VublifationSDrgan!
I 

(Iirreheiuuugatage :

M ittmo ch und S o 11 na be nd mit einer

nierfeitigen und einer achtfeitigen illnftrierten

l Gratisdlnterhaltungé‘Beilag e.

I I 

‚ geritten» @(22 September 1911.4-
bei zwei SBerionen getötet wurben.
Explofion fonnte bisher noch nicht 1eftgefte11t werben.

Ya‘:- ftärhtie Yperrfort Seraulireichs gefallen.
Das W. TF-B teilt mit: Manalwilier, das ‘tari‘te
Sperriort der Franzoîen, ift in bentfchem Belt“.
Mit der (Einnahme dieies für bie fra115öfifche Laudesîa:
verteibignng hochbebeutfanien Fort-‘3 haben die bentfehen
Truppen ben>ieÎen, dafz es fiir fie nniiberwinbliche
.‘öinberniffe einfach nicht gibt. Der Fall non Manon:
viller bedentet einen neuen, g11'in5enbe11 Triumph
unferer Waffen, neue Bitteruis fiir bie Franzofen.

Yer 3311g iu gfipreußen. Das W. Ddl‘.
meldet: ilniere Truppen in Prenizen unter C51"1hr11ng
des Generaloberiten o. egindenbnrg haben die 11o1n
Narew norgegangene rnffifche Armee in ber Statte
von fiinf9l1'n1eetor115 und drei Kanalleriediuiiionen in
breitiigiger Sehlacht in ber (Siegenb non (5511geubnrg
und Drtelsbnrg gefehlagen nnb verfolgen fie jetzt iiber
bie Grenze. Der Generali]nartiermeiiter 11. Stein.

Jhon‘, 29. 9111gnft. Das hiefige Gouuernement
gab geftern abenb beiannt: „(Sßroßer Steg bei Soldan
und nörblich. Die Nuffen gehen auf ber ganz-_en
Linie fluchtartig zuriick." In Thorn finb alle @timer
befiaggt, bie Glocken läuten.

30 000 Nnffen gefangen!

gàerfin, 31. 9111guft. (Amtl.) 3311i deu großen
51ä1npfen, in benen bie rulli[che girmee in Gli-
preufzen bei <èanuentîerg—gîsohentiein-@riets-
tiurg geworfen wurbe, gerieten nach vorläufiger
äthiihung über 30000 giuffen mit vielen hohen
@ffiziercn in (hefaugeufdjaft. (‘B. TNB.)

W. T.:.G amtlich. Berlin. Nach wei-

teren 9Jiitteilnngen unfereää Hanptanatiers ift

bie Baht der Gefangenen in der Schleicht
bei Gilgenburg Ortelsl‘nrg noch
größer als bisher befannt. Die 811111 beträgt

70 000, barnnter 300 Dffiziere. Das
geîanmite rnffifehe Artilleriematerial

ift vernichtet.
@ie 'o'l’terreirtjii‘rhe Milliouent‘dyladjt.
Wien, 29. 9111guft. Der Kriegsberichterftatter des

,,Nenen Wiener Abendblattesfl meldet aus dem Kriegé:
preffeauartier: @leichzeitig mit dem 1111111111 auf
@Ìpreui’zen unternahmen bie glinffeu einen Yor-
[kot'z gegen ?Brody und den Jing Bfirncz. (andere
ruffifche giraffe [ind zwif‘hen gòeichlef und 23111;
bei <g’trasuili non uns gefehlagcn warben. Die
feindfiche Hauptgruppe brang auf ber ctiinie
Blama—Ynst‘m— Broczow vor. Yowoht hier als
am Bbrucz [ind erfiitterte gtdrnpfe im Ganga
Yer l’iutie Sfinge!? unferer giiittel'gruppe Bofl‘tiew
-OÌtawa—-d’iuslia bringt fiegreich' in voller
@ffenfive zwilehen 3811111111 nnb ?bug vor. g‘m
rechten äliigel‘ bauern bie giäiupfe fort. Yie
Ychl’achtfront beträgt vierhunbert 5111011111111.
groß dcr giinstigen äituatiou unferer Gruppo”
ifi eine fange Yauer der Yihfacht uorauszulehen.
. (W. T )

Ein Seegefecht in der Nordfee.
3111211111, 29. 9lnguft. (W. 513.258.) ‘3m Lanfe

des geftrigen Barmittags finb bei teilweife unfichtigeni
Wetter mehrere moderne englifehe kleine Kreuzer
und zwei englifehe 3erftörerflotti11en (etwa 10 3erftörer)
in ber bentfchen ?Buchi der NordÎee nordmeftlich .Exel-z
golanb aufgetreten. Es fam 511 hartuiicl’igen
Einzelgefechteu zwifchen ihnen und nnferen leichten
Streitkriiftcn. Die beutfchen kleinen Kreuzer brängten
heftig nach Weiten nnb gerieten babei infolge ber be:
fchriinlte119ieiehweite ins Gefecht init mehreren ftarien
Panzerkrenzcrn. S. M.SS.,,Ariadne” fanf, von zmei
S<lachtichiffkreuzern der ,,Lton”=Rlaffe auf kurze (Butter:

Die lIrfaehe ber
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nnng mit fehwerer 9lrtillerie befchoffen, nach ehrennolle‘n
Stanwfe. Der weitaus gröfne Ieil ber S’ieîahuna, nor:
anuncht1111250 Köpfe,ionntege1ettetwerben.9111ch
da@ Torpedoboot „V 187” ging, von einem fleineu
Krenzer und 10 Zeritiirern auf; heftigfte befehbffen bis zu:
letzt feuernb, in bie Tiefe. Flottillenehef nnb Kam:
mandant finb gefallen. (Sin beträchtlicher .Teil der
Beîahnng wurde gerettet. Die fleinen Krenzer ,,Kiîln”
nnb „9Jiai115” werben nermiizt. Sie finb nach einer
heutigenÜie11ter:9)ie1b1111g aus London gleichfalls im
Siampfe mit überlegenen 0‘1egnern gefunfe11.6‘iu
Teil ihrer Beiatzung (9 Dffiziere, 81 Mann?) f1heint
durch 111 glifche Schiffe gerettet worben 511 fein.
Nach der gleichen englifcheu .Quelle haben die englifeheu
Schiffi fchwere Sliefehabigungen erlitten.

Wolffs Telegraphenlmrean meldet 110111 31. 8. 1914.
35111111. 91ml) Meldung ans LaÒpalma‘Î‘ ift ber ab:
sjilfskrenzer anageri’iitete Schnelldampfer des Nord:
bentfehen Loud -,,Kai1’er Wilhelm der Grohe” 111111 dem
eninfrhen Krenzer ,,Highflher” znm Sinien gebracht,
111€» er in neutralen (Sienu’iffern ber 111ai1ifehe11 KiiÎte
der Kolonie Niodclnio vor aner 111g. (Siegen biefe,
jedem „tölterrechte nnberfprechenbe Verlehnug der
Nentralititts‘zeiehe miti; Proteît erhoben werben.
Grofzbritanien 5eigte hier die 9Jiifsaehtnng ber ftet‘;
non alten Nationen theoretifch nnb 111111111111 anerkannten
linnerlehliehfeit neutraler Hoheitsgemiiffer, dal’, ef» fich
fehente, über sjbheitfaruhte neutraler Staaten hinweg
511 gehen.

Zeit“ Urbeiter-Bataîllmi.
Nn’s Werf, Kameraden, die Schippe zur Hand,
5911139101 nnb ben Nickel gefehwnugen!
Wir fehiihen ja unfer Heimatland,
Mit unfern Armen, ben jungen!
Drum frif1h an bie Arbeit im Niorgengrann,
linb mihi, baf; oiel .‘Zaufeube auf uns bann!

llud unfere zyauft, die mit Spaten und .Qact’
(Siegeut,Diten fo fleifsig geriiftet,
Sie foll, ia Goti 111ill,111it markigem Schlag
Berichmettern den Feind, der fieh brtiftet:
Er 111'ih1ne im Sturme die Seite ein,
linfer Breslau, den fehlefifehen Gbelftein!

Bald fthmiieft 11116 bei"; Rönigß Ehr‘enfleid;
Wir werben mit Stolze es tragen!
Und mollen es unfern Briidern im Fold
Junner gleichtun im Ke'impfen nnb Wagen!
Mit feharfein Aug’ nnb mit fiiherer Hand
.Bewaehen ben heimifchen Dberftranb.

Wir fehwnreu be111 Kaiier Liebe und* Dren
Unterm Nanichen ber bentfchen (Eichen.
Wir halten ben Schwur ohne Zagen und Sehen
linb werben nimmermehr weichen!
lInb 11111111her, ber marker gefcha115t hier hat!
Er fampft dann als tapferer Feldioldat!

Friedrich llnrtwig.

CrîatzSieferbiften beim Arl‘eiter:
sBetailton gewibinet von K. .Rd.

(Simbt, ihr brauen Manner, feht bie Spaten ein,
Seher ‘Iropfen Schweifzes Îoll ein N n He fein;
Sede Schanfel (Erbe, die ihr riiftig hebt,
Sei ein E, n g e l1’i n d e r, der in Furtht erbebt;
Jeder Stein, den flirrend 0311er (Etica fanb,
Sei ein f r ü n t‘ f eh e r ‘Brahler, den wir heinigefanbt!
So mit Stahl nnb Eiîen fampit qztllbentfchlanbt’r ‘Diacht.
llnd die Loinng heißt: Auf, zum Sicht durch Nacht!

Den

grieflialieu dcr Hicdahtion.

-— lieber bie Elimigverhiiltniffe ber Feldwebelleut:
nants nnb Dffiziersîtelloertretcr herrfehen vielfach irrige
Anfichten. Der Feldmebcllentnaut gehört zum foizier:
ferne nnb rangiert unmittelbar nach be111 Lentnant.
Der Dffizierstelluertreter gehört 511111 llnteroffizierforps.
Dock) ift er in und außer Dienit 930rgefehtcrfihnt1icher
linteroffiziere dei." Heeres; insbeìonderc unterfteht er
nicht be111 etatfnnäfsigen Feldwebel. Eine Befbrdernug
zum Leutnant ift 5u1äffig. ‑



Der 5ufammenhruch unferer geinòe.
In einem kleinen Werk: ..Das Europa der Bn:

limit“ hat im oorigen Iahre der Seutfchenhaffer
(*a’lon Meunier den Buiammenbruc‘h Dentfchlandé
ivn Kalle eines Sirieges mit Den Mc'ichten des Stei-
nerbandeé anfchaulich gefchilDert. Sem ‘BewunDerer
è“nplands ift nicht einen Augenblict der Gedanke ac-
louunen, dai; feine iBerechnungen trügerifch fein
fiinnten. Denn ..es lann nicht anderB kommen. wenn
i"nglands Floiie auf dem ‘Bot’ien ift, unD wenn Finiz-
lands Heere den deuffihen Dflen io niederwerien, wie
wir eé in feinem Weiten tun werden".

"über mag“; finD Spoffnungen, was lind Entwiirie!
Sie gemeine Wirilichfeit der Dinge pflegt oft Die
ici=önftcn S.Bhantafien Liigen zu ftrafen. llnD fo war
er? auch hier. Als einiige Ahnung der geiftoollen
‘.7 rouhelie @aitoné hat fici) Die eines Bufammenbruchs
r'iiillt. Er hat Da in feltener übereinflimmung mit
Der moDernen S,Brnhia in sBariéi gehandelt, Die ia feit
iechß 'Jahren fich immer Darin gefiel, oon ihrem
Sreifuii hera’J Die Gròàe der Lander des Dreioer-
bandes au preifen unD ihnen eine glcinzende Zukunit
ani Kofien Deutichlands ‚zu weiäfagen.

Abcr Die Vrophetien find in fürchterlichen Mik-
'redit geîommen. .i’iarten, Handlinien, Kaffeefaiz unD
‘elhil Die frifchefien Eier haben geiogen. ES ift alles
nam anderé gekommen, alè" ef’: am Strande der
Genie, Themie unD Newa ooranègeiagt worden ift.
Sie Franaofen find entfcheiDenD gefchlagen, Die
S."elgier haben nahezu ihr ganzeS Land oerloren, Die
"‘naic'inber haben ihre Tracht ‘Brügel erhalten, unD
lxitig‘am, ganz langfam werden nun auch Die illu’ien:
hiwfirme, Die wie Saenfchrecien in Ditpreuhen, Vo‘en,
Sizieiien unD Galizien einfallen follten, in Die Defen-
live aeDrängt.

Wenn man den fran öfi chen ‘J Iätieln folgt, lonnie
il oorhergefeheneé, lingeheureé, au' er aller ‘Berechnung
>3 caendeé natürlich nur gefciiehen. weil man wicDer
ar-nimmt, oeiraten worDen zu le’n. Wà’nend aber
rie einen behauptcn, Der Generaliilimné Ioffre habe

uld, erilären anDere, in Den .ii‘c'impfen uvn Lo".heingen
habe eine Sivifion acmeutcrt. Am ichlimm‘ien aber

man — non den Scutfchen verraten worDen; Denn
fie haben nicht abgewar’ei, bis Die geplante iraniöiifchn
;11 li‘di-belgilche &deere-?macht in sEelgitn aufmarfchicrt
1m) ichîagbereit war, ‘oncern haben frifch unD fröhlich
c raufloßgehauen.

Saß ift Die Wahrheit! Der Buiammenbruct)
“n’erer Feinde begann, als”: Die Leitung unîerer
L'irmee, Die Geiahr erlennend, fich mit noch nicht
mobilen Siräften auf Belgien warf, um Die geplante
llmilammeiung unfereß rechten Fliigeìs ;ill oerhindern.
' nd wie Die Bcietsung s.Belgiené. Die Niederweriung
Päranfreichä, Die Vernichtung des englifchen Expe-
Îiéionéiorps weltgefchichtliche Bedcutung haben, fo
ift Die (Einleitung des Kriegeé’a Durch SentfchlanD, Die
(Eroberung Liittich-S einzig Daftehan in Den sblättern
des Heldentumé Der Welt.

Ser Feind im Weîîen muf; jetzt Den Kampf um Die
heimatliche Scholle führen unD kann doch Den Vor-
n'arlch unferer Sruppen auf feine .S'gauptftaDt nicht
aufhalten. Sie Tiirme der Stadt des Lickné, in Der
.th dumpie Niedergefctilagenheit Die Gemiiter erfaht
'at, find fchon in Sicht unferer Armeen. Ser Feind
In Offen aber hofft nicht?) mehr. Er mag noch plün=
fern unD fengen — aber er fieht bereits feine Haupt-
iîadt bedroht, Denn Dort werden alle Gelder und Kofi-
l'arieiten in Sicherheit gebracht. unD England? Wie
reiht es doch in Meuniers sBrop'heiie? ,,Wenn Eng-
îandé Flotte auf Dem *ßofien ift . . .”

War man wi fich fo naiv zu glauben. wir würöen
uns in Der Nordfee, an Der thgreme unD Weilgrenze
gugleich befchii tigen? Neîn, wir werben Die Gegner
“ncheinander nieDerwerfen. In welcher Weife Die
cutfche Eiîen‘auii ihreé Durch Die Macht der Ver-

ln tniffe heilig geworbenen Amtes waltet, wiffen Die
Englc’indcr nun, nachDem fie bei St. Quentin ?Briigel
bezogen. Ia, der ’du ammenbrnch, den man im Srei=
v r‘oanD prophezeite, ift Da; aber nicht Der Seutfch:
land?, fonDern Der feiner Wideriacher, und das oon

Gel‘tem noch auf ltolzen Rollen.
25| Roman non HorÎtVodemer.

(Fortfebnng.)

Und als Storglow in Der Srofchie fah unD nach
Wriitiené Wohnung fuhr, brummte er ziihnefnirlchend
oor fich hin:

„Söängen will ich mich iaffen, wenn Dem fieinen
Keri nicht das Ekel non sBing‘iitorff Die Suppe einge-
broctt hat. aus lauter Niedertracht, weil Die fchöne
Iulia nichts pon ihm wiffen will!” ——

llnd als der Buriche Die Tùre öffnete unD ihm
fagte, Dafa Der Herr Leuinant weggegangen fei unD
nicht hinterlaffen habe, wenn er wiederfomme, machte
'Storglow ein langeé (Heficht.

„Saal, ich hab’ nichts”; nor und werDe hier warten l“
Er muizte fich eine ganze StunDe geDulDen, unD

als endlich Wrfiiten fam, erlchrak Storglow, toten=
bleich fah Der kleine Keri aus.

,.Na, Ireundchen, lafferrSie Den Kopf nichthc'ingen,
ich bring’ Sie uns allen Diäten!“

,,Ach du lieber (DottStorglow, das iftunmöglichl"
„llnD wenn mir Die Taulender nur fo in Der

Tafche rumfollern 3“
,Nubi mir das rein gar nichtsi‘
.,Wrfitten, ich glaube Doch! Haben Sie fich Die

Finger oerbranni, weiii ich ein famofeß Heilmiitel ——
wenn Sie mir klaren Wein einfchenkenl"

„Saä will ich gern, wenn es anch feinen anDeren
Sweet hat, als dai; ich dann weih, Sie werden
mich verteiDigen, wenn man mit Steinen auf mich
fchmeiht — ich hr”)r's zwar dann nicht mehr 1"

Cr erzàhlie Den ganzen Borgang.
..Ich fihe in Der Bwicfmühle, fo oder fo,

infamer Kerl bleib’ ich auf ieDen Fall!"
..Nur hübfch langfaml Allo, wie heißt Der Buch-

macher i"

ein

 
 

allen Seiten umklàffie Wild hat fich wiDer Die Mente
gemandt und iagt lie nun, wie fie es iagen wollte.
,,Welch eine Wendx ng Durch (S'olteé Fiigung !“ M. A. D.

a“ ‘-

Verlcbiedene Kitiegsnacbricbten.
Tie anien in Pftprenfzen gefehlagen.

(W. T. V.) llnicrc Trnvpcn in Prenîzen unter
Fiihrnng des (Sjeueraioberiten v. Hindenbnrg
haben Die bon‘ ‘Jiarew vorgegangtne rnffiiche
Armee in dcr'Stiirfe von fiinf Dirmeel‘orbtt nnd

Drei Kavaiierie-Divifionen in dreitiigigerSdzladit
in Der Gegend von Gilgenl‘nrg und Drseiél‘nrg
gefchlagen unD verfolgen fie jetzt iiber Die (Renzo.

Ter Generalqnartiermeirîter v. Stein.

Hinein nach Frantteich!

Sie englifche Armee oernichtet.

(W. T. V.) Die englifdre Armee. der
fich drei fransiififche Territorial-Iivifionen an:
aeichloifen hatten, ift “tir-dite“ St. Quentin
vollitiindig gefehlagen. Sie befinDet fich
im rollen :Riicfzuge iiber St. Quentin. zur e h r e r e
taufe n d (55 efa n g cnc, ficken WelDbatterien
unD eine fchwere Batterie finD in unfere -iwiinde
gefallen.

SiiDöftlirh ‘Mezìèreé haben nufere Trnpben
unter foetgeietzten ii‘r'iumfen in breter .Ero-‘t dic
”Jeans iiberfehritren.

lInfer ‘inter Fliigel hat nach neuntäiigen
Gevirgzkfimi‘fen Die frangiiiifchen (Siebirgä:
trunben lai-3 in Die (‘ìegend örtlich Spina( znriick:
getrieben unD befinDet fich in weiterem fiegreichen
Fortichreiten.

Ter Biirgermeiîer von Vriiffel hat Dem
Deutfchen Konimandanten mitgeteilt, dai; die
franziîfiî‘iee tstegiernng Derbelgiichen
Die n n m ö g li d) f eit eröffnet habe, fie irgend=
wie offenfir‘ zu nnterstzitzcn, da fie felb ft
völlig in Die T efeni’ive geDrc'ingt fei.

Der Generalanartierme fter r‘. Stein.

‘menbiller, dal.“ fiärfte fransäfi-fche Sven:
fort ift in Deutichem Befilz.

Das genannte Speirfort liegt an Der großen
Strafge oon Luneoille nach Lothringen. Seine Ein-
nahme Darf wohl als? ‘Beweis Dafür betrachtet werden,
Daf; Diefe Art oon Fort?, auf Die von den ?Eramo-‘en
großer Wert gelegt wurDe, Den moDernen Waffcn
nicht mehr gewachfen find. Eiche wir Die fchwere
Arlillerie des Feldheeres befafgen, würDe ein Angriff
auf ein Sperrfort groise Schwierigi‘eit gemacht haben.
Man gedachte fie damalé Durch Sturm zu nehmen,
wührenD Die zur Veriùgnng ftehenDe Artillerie Durch
lebhafteä ‘Lì-ener Die ’Befahung oon Den Wc'illen hielt.

Heldenmiitigeé Ende des kleînen Krenzers
,,wiagdebnrg".

SnMaieftiit kleiner KrenzernMagde-
bnrg" ift bei einem Borftof; im gTeinniffi en
DJEeerbnfen in Der ‘ch’ihe Der Iniei sZDDenDholnr
im Nebel auf Grund geraten. Hilfe-
leiftnng Durch anDere Schiffe war bei dem Dicten
zweiter unmöglich. Ta cè‘ nicht gelang, das Schiff
abznbringen, wnrDe es beim Eingreifen weit iiber:
legeuer rnfiifctzer Streitt'rc'iite in Die Lnft
gcîprengt unD hat einen ehrenvoîlen llntergang
gefnuDen. unter Dem feinDlichen Fener wnrDe
von‘ Torpedoboot ,,V. 26" Der g röfgte Teil
Der Be iatznng des Krcnzers gerettet.
Die Verlnfte von ,,Mazrdcbnra" unD „V. 26“
ftehen noch nicht ganz fe’ft. Bie‘her gemeldet:
Tot 17, verwunDet 21, vermefzt 35, Darunter
Der Sì‘onnnandant Der .,Ì‘Ragdebnrg". Die Ge‘
retteten werben heute in einem Deutfc‘hen Hafen
eintreffen. Verluftlifte wird fobaiD wie möglich
herauägegeben werden." (‘153. BZ. ’15)

Ter 'P0111' le lui-rit‘: für Kaìîer Franz Jofeph.

Kai'er Wilhelm hat an Kaiier Fran} Iofeph fol:
gcndeé Telegramm gefanDt:

,,Kann ich Ihnen nicht fagenl Ich hab fein
Necht, den Mann iris unglüct zu reiten, ganz abge-
fehen Davon, dai; man ihm gehörig auf Den Bufch
klopfen würDe, unD mancher Kamerad mit hinein=
fegelte!“

"Ich frieg ihn Doch herauß!”
„ öglich, —— aber was hätten Sie

reicht?“
,,Fiir den Anfang eine ganze Menge, mein Lieber!

—- llnd nun mal ein Mdnnerwort! haben Sie
eine Ahnung, wer Ihnen diefes Sein geftellt hat?“

,,War wohl nur Bufall !“
ich fage Ihnen, ganz anders liegen die

Singe!“
,Das glaub’ ich nicht!“
.,Wir werden ia fehen! Aber nun mal ruhig Blnt.

Alfo Ihr Ehrenwort will ich haben, daîz Sie fich in
Den nc'ichften Drei Tagen nicht über Den .‘Daufen
fnallen! llnD noch eines, follten Sie es plöhlich
fehr eilig mit Der Ab- reife haben, fchön unD gut,
aber vorher oerftc‘inDigen Sie mich, unD wir halten
dann erit noch mal einen kleinen .,Brioatdiékurfch"
miteinander l"

"Ich feh’ ia den Zweck nicht ein, aber wenn Sie
meinen? —-— Alio mein Ehrenwort!"

,,Adieu, Wriitten! Ich hab’ nämlich Da ’ne Spur
gewittert, von Der ich glaube, fie wird in einen
tüchtigen Sumpf führen, aber manches Moorbad hat
fchon einen Kranien gelund gemacht! —- Ia, und
Iulia Spohlftoone läht Sie fchön griifzen!“

aus war er. mit grofsen Augen ftarrte Wriiiien
nach Der Tùr. Das Vdglein Hoffnung fing an in
feiner Brnit zu fingen. Ach maß, das war ja llniinn,
nur das Sterben follie ihm fchwer gemacht werden
oom Schiclfal!

lInd dann feste er fich hin unD melDete feinem
Kommandeur. Dali er mit Dem Vuchmacher gebrochen.

Damit er-

 
 

.Geriìhrt und erfreut danke ich Dir là: Sein hera-
liches Telegramm, das Seine unD Seiner Wehrmacht
Empiincunjen für Meine Armee oerliindet. Auch fur
Die höchfte Drdenéonèzeichnung, mit der Su Mick)
und Meinen Gcnemlitabédzei beDachteft, 217ieinenntief-
ge.ühltcn Saat! IInfere begeifterte Wafienbruder-
fchaft, Die fich auch im fernen then fo feit bewahrt
hat, ift das Schöne in Diefer ernften Zeit. Inzwtichen
haben auch Seine Truppen im ‚Siege oon Siraénik
s-Broben ihrer altbemiihrten Tapferieit abgeîeat. Eliimm
als Zeichen Meiner Hochachtung unD ih3ertfchahung
Diefer Taien Den Drden Pour le mer-ite fur Dich
ircundlichi‘ an. Sem General v. Hddendorfî oerleihe
Ich das Eiferne Streng 2. unD 1. Klaffe.. Goti hat
bis hierher geholfen! Er fegne auch weiter unfere
gemein‘ame, gerechte Sache. flB'ilh elm.“

Kaifer Fran; Iofenh hat hierauf mit folgenDem
Telegramm geantwortet:

„(Strfüllt es Miri) mit freudigem Siolze, Dafs Su
Den Mililiiril‘chen ‘JJiariaTherefien‘Drden ganzin Dem
Sinne angenommen haft, in Dem ich Dir_ dies
Beichen höchfier militärifcher iBerDienfte' gewiDmet
habe, lo bewegt Mick) die Anerkennung, Die Su Den
biäherigen bleiftungen illieiner Armee dadurch aollft,
Daf5 Du Miri) mit dem Drden Pour le mer-ite begluclt
unD den General Freiherrn Konrad oon Hohendorff
mit dem Eifernen Kreuz anSgezeichnet haft, aufä
tiesfte. Habe h‘eriiir allerwärmften Dank! Goti
heize weiter!
(ALTRE.) FranzIoleph.”

Frauen unD Kinder ani‘ Tfingtau in Sicherheit.

Wc'ihrend in ganz Seutfchlanb das wìrmfte Inter-

effe an Dem helDenmütigen Kampfe befleht, Den Die
tapfere Elliarinebeiagung oon Ifingtau gegen die

iauaniichrenglifche Übermacht bis zum "iu“eriien durch‘
kdmp’en wird, iii zugleich Diefe menfchliche Tcilnahme

verbreitet an Dem Schicffal Der Frauen und Kinder,
die iich in Der .ii‘oloxiie befanDen. ES wird deshalb
überall ein Geiiihl der B’eruhignng unD Genuginung

erwecien, dai; es nach zuoerlc‘iffigen Nachrichten ge=

lungen ift, Die Familien aus Tiingiau zu
entfern en unD nach neutralem chinefifchen Gebiete
zu bringen. Inzwiichen Dürften fie bereits in
Schanghai eingetroffen fein. Seitenä Der Marine‘

oerwaltung ift rechtzeitig alles oeranlafat worden, um
Diefe Familien mit (He Dmitleln unD fonft in ieDer

Weife zu unterfliihen.

Verlnftiifte Nr. 12.

Sie ioeben herauégegehene .:-,wdliie Verluitlifie ift
oerhc‘iltniämähig nicht grofg. Sie weilt inßgefaint an
Toten ani drei Difiziere uno 81 Unieroifiziere und
flJiannfchaflen. Sarunier befinDen fich auch Die Durch
Krankheiten entftanDenen Todeéfdile, die mit zwei
llnteroifizieren unD fünf Mann angegeben werDen.
An slierwunDeten sählt Die Lllte 13 Dffiziere und 370
ilnteroifizicre und Mannfchailen, an “Bermifsten
83 linteroifizicre und Mannfchaften auf. Als fchwer
oerwundet werden 102 Falle bezeichnet. Sen gröfften
Verluit hat Diefeämal das Infanierie-Uiegiment 43
‘Kònigéberg i. Vr. und Villa“) erlitten mit Drei
Difiaieren unD 60 llnteroffizieren und Mannichaften
tot, neun Difizieren und 246 llnteroifizieren und
Mannfdìaitcn oerwundet und 48 llnteroffizieren und
Manniahafien vermi-‘3L

Banerné Berlnfte.
Sie aweite bahrifche Verluitliîte ichlieht mit iné‘

gefamt 2 Dlfizieren 62 ‘.Uiannichaiten tot, 3 foiiieren,
52 Mannl'chaiten leicht verwunDet, 3 Dsfiiieren
107 ’JJiannfchaflen fchwer oerwunDet unD 242 Minn-
fchaften oermifgt ab. Sen Sgauptoerluft hat das
?lieieroe-Inianierieregiment Nr. 15 erlitten unD gwar
mit 2 Offizieren 48 Mann tot, 1 Difizier 97 Mann
fchwer, 2 D.fi3ieren 11 Mann leicht oerwundet und
223 Mann oermiigt.

Eine fozialiftiiche Knudgebnng in Frankreich.

Nach hollc'inDifchen Meldungen aus ‘Boris ner-
breiteie Die frangöfifche fogialiftifche Vartei ein Mani-

-— oergebens, er wolle in Die Angelegenheit nicht
mit hineingezogen werden!

80.

„iDienfchenßfinD, ich habe Ihnen doch gefagt, Sie
follen mir Die Bride nicht mehr einrennen!"

gBaunih rang verzweifelt Die Hande. "Herr Baron,
Sie müffen mir helfen! Noth heute werbe ich
womöglich feftgenommen l"

"Nanni“
,,Vorhin war ein Kriminalbeamter bei mir, ich

follte fofort mit ihm zu einer Vernelnnnng nach dem
Alexanderplah tommen! Meine Fran hat gefagt,
ich fei nicht zu Haufe und da ift er wieder ge-
gangen!"

„Sann iit’é doch weiter nicht fchlimmi Und wenn
Sie ein fo fchlechteß Gewiffen haben, fo oerreifen Sie
Doch — in (Befehäftenl'

„S’Qerr Baron, fommen Sie mal heil aus Berlin
'raué, wenn Sie Die Kriminalpolizci erwifchen will l"

,,Mit einem Automobil allemal!"
..Und meine Geichiifte hier?“
„Saufen Ihnen doch nicht weg l"
,,Aber ich muf; doch wiederkommen!"
„Sperrgott, io gehen Sie Doch gleich iel3t nach

Dem Aleranderplah und hören Sie, was die Lente
eigentlich oon Ihnen wollen I"

„Sabehalten werden Sie mich!‘
.Wdr’ gar fein Fehler, Baunitz!"
„Saß fagen Sie, Herr Baron 'è‘
,,Wìe Sie hören, unD nun machen Sie. dai;

Sie rang fommen, unD wenn Sie fich nach einmal
blicken Iaffen, dann Gnade Ihnen Goti!“

„iInD wenn ich eingefperrt werDe, — nehm’ ich mir
kein sBlatt vor Den Mundi So ’ne sBehanhlungl
—— Alio Adieu, Herr Baron. ich gehe ia fchon . . .‘‚
Da klinaelte es.



feft. worin lie erllärt, Die Variel habe nicht gezògert,
(Huesde und Sembat die Genehmigung zum Ein-
treten in@ Minifterium zu erteilen, weil die Zufunft
der Nation und _das Leben Frankreirhé’, auf dem
Spiel fiehe. Angeaichts der ’BeDrnhung, Der einS der
blüheanien Gebiete Frankreiché auégefeht fei, miiffe
Die ganze ‘Jiaiion bereit fein, Boden und cfrreiheit zu
necteiDigen.

Menterei einer franziiiifehen Tivifion.
Bariier ‘Blatter berichten über einen Ziwifchenfall-

der ini) in Der Schlac’nt in Lothringen er-
eignet habe. Sanach habe eine Sinilinn dei‘
15. sllrmeelorpäi Durch Verweigerung des (He-
llorfams Den fluchtariigen thinking der Franioîen
oeranlafzt. Senator Geroais brachte den Vorfa'll im
.Aiutin' öffentlich zur Sprache, worauf Die Zeitung
einen Verweié erhielt. — Man fucht bereits nach
Dcn üblichen ,,Verrc‘item”, um Den Bulammenbrurh zu
erllären.

Die Kiinmfe in Siidpoîen.
Der .fi‘riegäberichterltatier ‘des .Neuen Wiener

Abendblatteé' meldet auß Dem Krieaépreffcquartier:
Gleichzeilig mit dem Angriff auf thnreuhen unter‘
nahmen die iliuffen einen Vorftoîì 'gegen Brbdh und
den {Hilfe Bbrucz. Andere ruf‘ifche Krafte find
zmiirhen Weichfel und ?Bug bei Kraénik non uns ge-
ichlagen worden. Die feindliche Hauptgruppe Drang
auf Der Lnìe iliawa Nuéfa—Bloczow vor." Sowohl
hier alè auch am Zbruez find erbitterte K'ampie im
Gange. Ser linke c{Flügel unferer Mittelgruppe
Boliiew-Nawa Uiuéi’a bringt liegreich zwi'chen
Weicbfel und ZBug vor. Am rechten {Flügel Dauern
Die Rümpfe fort. Sie Schlachiiront beträgt nier:
hunDert Kilomeier. Tm“ der aünftigen Situation
unlerer Srupnen ilt eine lange Sauer Der Schlacht
nnrauägufehen. ( B.)

anzland gegen Nn‘niinien.

Der ,Kbim Zig: zufolge wird nnn Der rumà-
nifch-ruîfifchen Grenze der drohende Auf-
marfch rullifcher Truppen gemeldet, der die
sllblicht verrät. unter sBruch Der rumänilchen Neutra-
lität in Die Bukowina einzufallen. -— Die Freigabe
des Durchzuges Durch itiumünien habe Die drohende
Sprache des rullilchen Verireierè’ in sBuiareit ebenlo-
wenig erzwingen kbnnen, wie die Forderung des
rulfilchen Botichaiters in Konitantinopel auf Freigabe
der SarDanellenDurchfahrt. Sie türiilche Mobilifie-
rung ift beenDet. ES heifzt, Dali Die Tfiriei nur
200 0('0 Mann iné Feld fielle, Dafs Diele aber nur
Elitetruppen umfallen.

‘E
t

Revolution in Ddefia.

Das ,Neue Wiener Journal‘ meldet aus Buiarefi:
Nach einer Meldung an Die hielige ruffifctle Botfchaft
bombardieri der ruffifche sBanger:
freuaer„‘13auteleimnn“ die Stadt Ddeffa,
wo eé’ den tlteoolntionc'iren gelungen ift. die Herr-
fchaft an fici) zu reihen. Sie Die ganze
W 0 ch e hinDurch anDauernDen blutigen Straker“
tc'in‘vfe endeten mit dem n nllft en S ieg e d er
Revolution. Die Enticheidung führten Die
Srnbben felblt herbei, Die fich nach Niedermeizelung
Der Difiziere Der revolutionären Bewegnng an:
ichloffen. Ser Volizeimeifter, der Gendarmeriechef
und die SISolizeikommiftare wurden bei dem Sturm
auf das Gefc’ingnis getötet. In allen dffent-
lichen Gebc’iuden, die beflaggt find, arbeiten reno-
luiìonéire Komiteeé. Saä Bombardement richtet fich
l'auptlc'ichlich gegen Gebàude und die Kufernen, wo
d‘e aufrührerilchen Truppen fich aufhalten.

‘Volkswirtl‘cbaft.
Gute Ernie“ in Belgien unD Frank‘eeich. Von

nicht zu unterfctn'itzendem Vorteil für unfere in Belgien
eingeriickten und in Frankreich einmarfchierenDen Truppen
ilt es, dafz die Ernte in Belgien als im allgemeinen gut
begeichnet wird. Wiefen und Weiden find in den Niederungen
{Yum Teil fehr gut geDiehen und haben reiche Futterertràge

 

Vanni“ ianzte um den Tifch herum.
.Sie holen mich, -— fie holen mich !"
.,Halten Sie das Maul, Kerl,‘ fchrie ihn Wings-

orff an.
Saß Herz rutfchte ihm Dabei ferlt in Den Hofen-

boden. 11m Diele Seit hatte er eigentlich nie .Befuch‘
zu erwarten, der fam beträchtlich fpäterl

„Sa. gehen Sie in mein Schlafzimmer und ver=
halten Sie fiel) mäußchenftill!“

Vmgétorff lief hinaus und öffnete. (Sirleichtert
atmete er auf. '
sB'äg'ie, Storglow, ilt das mal eine überrafchung!

i e.“

Aber der Dffizier iiberfah fo nltentatin Bing?,-
torfis hingehaltene Hand, Dah er Doch ein langes
Geftcht machte. WeBwegen der Gardedragoner fam,
konnte er fich denken, Hohlftoones hatten ihn her-
gefrhictt! Na, der Schaden würDe lich mit einiger
Sidfälligteit fchon einrenten laffen.

,,Ich t‘omme in einer lehr ernlten Angelegenheit,
Herr Baron! Sie haben da Singe bei den Damen
Hohlftoone erzàhlt, von Denen es mir fchleierhaft ilt,
wie Sie lie verantworten tönnenl"

Mitten im Zimmer war Storglow ftehen ge-
blieben.

.Berzeihung ‑‑
trag kommen Sie 3“

.Borlc‘iufig in meinem eigenen!"
,,Aha!"
Spbttifci) lachte Der Baron auf.
,,Ich muiz dringend bitten, Die Angelegenheit

nicht auf Die leichte Achfel zu nehmen!"
.tin ich erluche Sie höflichlt, nicht zu oergeffen,

dai; Sie ficb in meiner Wohnung befindenl*
Storglow blieb ganz ruhig. wenn ihm Der Kerl fo

lan". muizte er furzen s‚Broaef; machen.
.Das tue ich Durchaus nicht! Id) habe mir ae-

eine Frage! In wellen Auf-

 
 

 

qebraeht, was für unfere Vierdeoerpflegung nur non Bor-
teil fein kann. Von den Getreidearten nimmt Weizen
den größten Anbau ein. Anci) die Getreideernie hat
nichtßigu wünlehen übrig gelallen. inch genauere An-
aaben liegen über Die lrangögifche Ernie nor. Snrt ltehen
Kartofieln unb Topinambur, eine Art feinerer 'Kartoffel,
beffer als im Vorjahre. Dasfelbe gilt non Pim?“ Der
Stand der Weiden und Iutierlrc‘iuter wird mit dem
slSräDitat „qiem’ieh gut" bez'cichnet. Die Nùbenernte, fo-
wohl Buderrüben alè Futterriiîien, hat gegen das _Vor-
iahr im allgemeinen etwas nachgelallen. Beffer geDiehen
finD Dagegen Wein und Dbft, und Die Getreideemte lafzt
nichtß zu wfln’ehen übrig. linfere Truppe“ find Demnach
in Lander gelangt, Die ihnen für Die Verpflegung vnn
Mann und Bferd etwas zu bieten vermögen.

Kriegsereigmlle 1914.
21. Auguit. Beginn der Befrhiehung Namurs..
22 Avanti. Meldung, Dali unfere Truppen in den

fiegreichen Srhlaehten gegen die Franzofen bei
Metz 10000 Gefangene gemacht und über 50 Se-
fchiitze erobert haben. —— Englifche Iruppen linD
nach Frankreieh übergeleht. —— Dlterreichifcbe Truppe”
führen liegreiche Gefechte gegen rufflfche Abi?!-
lungen an Der galizifch-bfterreichiichen Grenze.
werfen fie zuriick und bringen ihnen grnfse ‘ber-
iufie bei.

23. Auguit. Siegreicher Stumpf des deuifchen Kron-
bringen bei Longwh. — Da@ 21. Armeeîorps zceht
in Luneoille ein, die Truppen unter Dem Kron-
prinzen von ?Bayern tiberfchieiten Die Linie Lune-
oille—-Blamont—Cirer). —- 150 Geichfitze werben er=

 

beutet. — Seutfrhe Truppen gehen weltlich Der
Moac?, vor unD fchlagen eine englifche Siavalleriee
brigaDe. .

24. Auguft. Sie Armee des Deutlchen Kronprmzen
fegt Die Verfolgung aquongwn fort. — Sie Armee
des Herzogs Albrecht non Wiirttemberg fchlägi unD
verfolgt eine über Den Semoié vorgedrungene
franzb’ifcbe Armee und erobert aahlreiche (Sefchüee
unD Feldzeichen. Zahlreiehe (Hefangene, Darunter
mehrere Generale, fallen ihr in Die Hdnde.

25. Auguft. Sie Seuifchen nehmen Die Stadt Naniur
und fünf Der umliegenDen Forks. — Sie Diter-
reicher Dringen weiter in Sinflilchäliolen nad] Norden
vor unD fchlagen Die Etiulfen in mehreren Geferhten
weltlich unD thlich Der Weihiel. — Sie belgifchen
Beitungen erfcheinen in Deutlcher Sprache. —
Belgien kommt unter Deutlcher Verwalinng. Frei-
herr v. D. Gol“ wird zum General-Gouoerneur
ernannt.

26. Auguft. Nachricht nnn Dem nach Dreitägiger
Srhlacht erfolgten groîzen Siege der Diterreicher
über Die Siulfen bei Krasnik. Sie iliuffen fliehen
auf Lublin, zahlreiche Gefangene und Geichiitze in
den Hdnden der Dfierreicher. — sBrin; Friedrich
von Meiningen, der Thronfolger deé Herzogiumé,
am 23. Auguft nnr Namur gefallen. — Sie frangö=
fifche ©reneieltung Longwt) nnn Den Seutlchen er:
nbert. —— Sie letzten nier Forte? non Namur in
Deuilchen Hdnden. -— Kanada unterftiitzt England
mit 50 000 Mann und 50 Mill. Dollar.

27. Auguft. Minifterwechfel in Franlreich. Selealle.s
illiinifter des äußeren, Millerand Kriegsminifter.
General Gallieni Generalgouoerneur von ‘Barié. —
untergang des Deutlchen Kreuzers ,,Magdeburg" im
finnifchen Meerbuien. — Glànzender Sieg gegen
Franzofen und Engldnder an der Weitgrenze. —
ElfaB nom Feinde geläubert. — Ein belgifcher Aus-
fall aus Antwerpen zurtickgeichlagen. —— Mobil-
machung des deutfchen Landfturms zu Bewaehungé-
dienfie im Neirhe und in Belgien.

28. Auguft. Sie englifche Armee, nerîtc'iri't Durch Drei
fransöfilche Sinilionen, nörDlich non St. Quentin
nollftù’ndig gelchlagen unD auf Der Flueht über
St. Duentin hinaus. — Sie franaölilchen ©ebirg<3=
truppen nnm linken Fliigel Der Deutfchen Armee
zuriicfgeirieben bis zur Feftung (Spinat. — Sie fran-
zbfifche Negierung teilt Der belgilchen mit, untere
ftütaung fei ferner unmöglich, Da Franlreich nütlig
in Die Sevenfine geDrc'ingt fei. - In thpreuizen

Dacht, e?- würDe Ihnen angenehmer fein, wir fprechen
in Nuhe und Frieden oorerft aus, als Daf; ich

zur Kriminaipolizei gehe unD fie Darauf auf-
mache, dafz Sie vielleicht über manchen —-
wir — Swifchenfall in Der Affare Wriitten
geben tönnen!“
kann ich das nicht unD dann ilt es wohl

in_ unferen Kreifen nicht üblich, Derartige 2lngelegen=
heiten mit Hilfe der Kriminalpolizei aufzuklc’iren!"

.DeBhaib komme ich eben zu Ihnen i“

..Alfa i habe mit Der ganzen Sache abfolut
nichts zu tun i"

_.,Aber Sie kennen fie doch fehr genau, lonlt hätten
Sie Dnch „unmöglich bei den Samen Hohlfioone fo
fnrechen fonnen, wie Sie es getan haben l"
Sa fal; Der laubere Baron in der Si‘lemine.

habe von —- Geriichten gelprnchen unD
wollte nerhmDern, dai; Den Samen irgeanie
llnannehmlichkeiten entftehen fdnnten!"

„Saß war Doch wohl nach Lage der Singe ganz
auégefchloffen i“

..Herr _non Storglow, man Yann nie willen. . ."
,,Berzeihung! Alfo woher ltammen Die Ge-

rüchte 3“
„Sarüber bin ich Ihnen abfolut keine Auéîîunft

fchulbig!"
,,Gewik nirht —— aber der Kriminulpolizei und fo

weiter t"
Sa kniff SBingéiorff die Augen zuiammen.
..Wenn Sie zu Der hinlaufen wollen, bitte! Nur

möchte ich Sie darauf aufmerkfam machen, dai;
Dieler Schrift fiir einen aktioen Dffizier, ganz be-
fonders für Sie, Herr nnn Storglow,. doch feine
Schattenfeiien hat.“

In diefem Augenblick öffnete “ich die Tùr zum
äicgbgnaimmer. ein groker kahler Schàdel wurde

ar.

    

 

 

 

bei SL-Lfn'au zwei rulfifche Armeelorps aufge-
rieben.

pontircve ' Kundl‘cbau.
Dentfcl‘land.

*Ftir die bergmiinnilche Abteilung in
V el gien, foweites in. Deuilchem Beiitz ilt. wurde
vom Dberbergamt BonnDberbergrat Liefen‘
ho ff nach Liitiich entfanDt.

* Sie nreuhilche Siegiernng hat zur Fe lt lt el lu n g
der rufiifchen Verwiiftun gen in Dit-
pr eufzen eine Kommilfion eingelebt, um recht balD
vor aller Welt durch eine genaue ’Beweiäaufnahme
Darlegen zu tönnen, in welchem llnifange Die rufnfche
Armee Graufamfeiten und Verwfutungen gegenüber
unleren Landéleuten und ihrem sBelle, in thpreufsen
begangen hat

 

England.
*Der fchweizerifche Gefandte in London hai auf

Weifung feiner iltegierung Der englifchen Eliegierung
mitgeteilt, dai; Die tlJielDungen gewiffer anslandifcher
Blatter, nach Denen awifchen Deutfchland,
bfterreich-llngarn und der Schweiz em
gegen Italien gerichteter Vertrag be-
ftehen folle, völlig unwahr leien.

Holland.
* Der Biirgermeiiter vnn Haag hat an allen

Gti‘a‘jeneclen eine sBroilamatinn angefchlagcn,‘ Die
befugt, Holland müfle feine älteutralitat
w ahr en gwilchen Den .ilriegführenben. Falls tie
verleht würDe, fnilten Die Burger nicht Den Kopf ner=
lieren unD lieh nach Dem Kriegéreeht ruhig verhalten.
Siele Aniùndigung folle beruhigen, ieder sBürger folle
e45 vermeiDen, feine perlönlichen Snmpathien zu äuhern.

Clnpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. Sie Frau Herogin von Schleéwig-

Hoi‘tein-SonderburgeAuguîtenburg hat Die älS-Xüfung
als Helferin in der Kriegélranienpfiege des 'Noten
Kreuzes abgelegt. Sie Herzogin, die fich im Etappen:
gebiet Der Berwundetenpflege widmen wird, hatte an
Dem von Herrn Dberarzt Sr. Snreanri geleiteten
Siurluä Der 8entralmelDe= unD slluäilunitälteile des
Noten Kieuzeé im Kranfenhaus Bethanien hierleiblt
teilgenommen.

——Ser Chef des Generalfiabeé; v. Molife bat an-
geordnet, daB feine fämtlichen ruffifchen, englillien,
fapanilchen Drden, die zum Teil mit wertvollen
Brillanten belegt find, zugunften des ilinten tlreugeä
verlauft werben fnllen. -

Kbln. Mit leuchtenDem Veifpiel ift unfere Stadt
und die ?Jiheinprooinz den vom .ii‘ailer zur Hilfe auf‘
gerufenen nroninziellen 1an ftäDtifchen Verbanden
nniangeeilt. Sie haben dem Minifter des Innern ie
1000m Mi‘. für Die nltpreuisifchen Landéleute zur
Veriùgung gefiellt.

Mannheim. Ein wacl’erer Schneîdermeifter in
unferer Stadt hat folgende Betwarnung an fein Ge-
fc‘htiftSIokal angefchlagen: ,,Tuchreifenden, Die fich ge‘
trauen, mir englifche Waren anzubieten, i‚'t Der Bus
tritt unterfagt. 58ei 8uwiDerhanDlungen tritt ein
frältiger, Deutlcher (bummilchlauch in Tdiigieit.
Heinrich Weinreid), Sehneidermeifter.”

QLien. Eine (Hewalttai der Englc’inder meldei Der
Si‘anitän dee”; öfterreichilchen Sampferä ,,Triefte".
Trota des internationalen Charaiters des Snezkanalé
haben die Englànder am 1. Auguft dem Sampfer Die
Weiterfahrt Durch Den Kanal neibnten, unD am
5. Auguft nerluchten fie fogar dle se‘lppaiaie für Draht:
Infe Telegraphie des öfterreichifchen Schiffecîa zu ent=
fernen. — Auch den in sJßnrt Said befinDlichen
Deutlchen Schiffen wurden Schwierigieiten bereitet
unD ihre Marconi-Apparate non Den Englc’indern an
Land geii‘hafft. Ser Sainnfer „Serfflingec“ deS Nord‘
Deuifchen Lion) wurde an Der Weiterfahrt Da'nuri}
nerhinDert, daB ihin ein wichtiger EUialchinenbeltanDs
ieìl weggenonnnen lDiltÜi‘. onucex n. Ant“sr's*.".n.‘i:mmm. :em-u.

 

.Hab’ die Ehre. Herr von Storglowi"

.,Sie. Herr sBaunitz?” Der Dffizier lah Wings‘
iorff an, Der fehr nerlegen geworben war. ..Ietzt
geht mir ein Seifenfieder auf! Nun kann ich mid)
ia empfehlen, ich weil; genug!“

Ser Baron fprang, fobald lich Siorgiow entfernt.
hatte, auf unD fchüitelte ‘Bauniiz tüchtig ab.

,,Sie finD das heilloieîte Nindbieh. Da? mir ienialé
über Den Weg gelaufen ilt!”

,,Aber ich bitte Sie! —- Was ift Denn los? —— Ich
war fa fo frnh. Dali es nicht Die Krimii-mlpolizei
war, Herr non Storglow ift Doch mein guter
Freund 1“

,,Hat fich was —— guter Freund! Und nun fcheren
Sie lich zum Tenfei, Mann, laffen Sie lich noch
ein eineigeßnial blicl‘en, haue ich Sie mit Der Elieit=
peitfche Die Trepnen hinunter i"

,Herr Baron —— gut, ich geh’ fet3t auf Den
Alexanderplntz und fnrechen tun wir uné noch, fo
rvnahr| ich SISannih bin! Nun ift mir alles egal, —
a es.“

‘Bingétorff brannte Der Boden unter den Stiften!
Wenn er aufs Berlin wennefonnt, hätte er lnlnrt
feine Koffer gepacit! Aber eh fehlte ihm wieder
einmal an Kleingeld, und wenn er fich’sà nicht auf
irgenD eine Weife in Berlin „erarbeitete“. wo anderfs
l‘nnnte er ficherlichjeinen roten :Dreier .‚aufnelnnen“.

.„
Ain Abend fuhr Storglom bei Den Sauren nur.
„*Jiatiirlich alles l’raffe übertreibung. ‘Bitte beruht:

gen Sie fich, gniidiges Frdulein, ich bin Den Satlachen
auf Der Spur, Wriitten ilt in Die ganae Gefchirhte
durch eine unfelige Berketiung non llmftànden hinein:
gezogen worden, aber ich nernfc‘inDe Ihnen als Difizier
und Edelmann mein Ehrenwort, er hat licb ablolut
nichts Ebrenrfihrlges zufchulden kommen lalfeni"
an 2-3 (Forttebung folgt.)



’ Yefianntmacfinng. |
11m die zum Rriegsdienît eingezogenen Berficherten vor Schaden zu bewahren,

wird bringenb geraten. deren Duittnngsfarten für bie Jnvalidenveritchernngv ——

Soweit deren Anibewahrnng in Handel‘ der Arbeitgeber oder der Augehorigen

nicht unbedingt ficher geitellt itt —— bei/den Onittnngsfarten 7—_ Une-gaber

îtellen abzngeben, und fich bie Abgabe im Auirechnnngsbeicheintgnngsbnch

(Sammelbuch) beicheinigen an laifen. Das Sammelbnch rft torgfattrg antan=

bewa ren.
_

t’Die Aiiégabeîtellen haben auf der Beicheinignng an nermerten, dafz ente

nene Karte nicht auSgeftellt ift. _ .

Fi'tr die zum Kriegsdienst eingezogenen fBerÎicherten find BertragSmarken

nicht an nerwenbeu, anch wenn Lohn oder Gehalt weiter gezahlt werden. Die

Militiirzeiteu werden bei der Nenteuieîtitellung als Bertragswochen angerechnet.

Fur die in verfichernngspftichtiger Beìchaitignng oerbleibenden gBerfonen

find auch wiihrend des Krieges Beitrags‘narfen zu verwenden.

Breslan, den 18. Angnît 1914. ‘

Der Vorftanb der Landesverfichernngsaustalt getrieben.

3. B lluterichrift.
 

Vorftehende 9‘»ekamrttnachung wird hiermit weiter veröffentlicht.

Landeck, den 28. Anguft ‘914.
Der Nkagii‘rat.

Yefianntmadìnng.
Nachdem die Armee mobil gemacht worben itt, finb gemäß ber Veriiignng

des Herrn Landrats in Habelichwerdt nom l‘2. Anguit 1914 (St‘reie‘blatt ‘914

Seite 24l) bie sISerfoneu des u“teroîfizicre nnd Piatti‘ichaîtsfmndeé,

welche nach einem Eintommen von nicht mehr als 3000 wie. veranlagt

nnb zum Heere eingezngen find, vom 1. sltugntt d. JS. ab mit der Em:

fommenstener in Abgang zu stellen. '

Der Tag des Einiritts in den ak‘iveu Dienft und der

Dienftgrad der betreffeuden Niiliti’irperion find in alle“ Fallen

anangeben. _

Die‘ÎAngehòrigen der'fraglichen gßertoneu werden hierdurck) in ihrem eigenen

Intereffe ertncht, anr (Entgegennahme der eriorderlichen Angaben i“.bcr Zeit

vom l. — einfehliefalieh 8. September d. I. Werktagé innerhalb

der Dieuf‘stnnden vorne. von 8—12 und narhrn. von 2-— 6 ”hr

im Nathaufe — Zimmer 8 —— fich einanfiubeu.
Landeck, ben 18. ilingntt 1914.

Der Magistrat.

‚aufruft
Durch die bentiche ‘Brefie gehen aahlreiche Nachrichten über Gewalttiitigkeiten,

denen nnfere Landslente an Leben, Leib und Gut in den erfteu Tage“ des

Anguft dieies Jahres in Belgien anßgeteht geweien find. Das öffentliche In

tereffe erforbert, bat; amtlich feÎtgestellt werbe, inwieweit biefe Nachrichten ani

Wahrheit bernhen.
Es ergeht baher hiermit an atle diejenigen, welche ans eigener Wahrnehmnng

Mifihandlung oder Grauiamkeiten der belgiìchen Bev'òlterung nnd Beh'òrden

gegen bentgche EHeichßangehörige oder îlngriffe auf ihr (Eigentum bezengen fönnen,

bie Anffor erung, ihre Wahrnehmnng bei der Volizeibehòrde ihr-es Anienthalts-

ortes an Brotokoll an geben. Die Landesregiernngen tinb erincht worden, die

Ortsbehbrden mit der (Entgegennahme der Befnndungen an beauftragen nnb

bie sJSrotofolIe an das Neichéamt des Inner“ gelangen an laffen. .
Von der natriotitchen Gefinnung und der Wahrheitsliebe des henttcheu

Volfes wird erwartet, dafi alle diejenigeu, bie wefentliche Mitteilnngen aus

eigener Wahrnehmnng an machen haben oder zuoerliifzige briefliche Nachrichten

erhalten haben, biefer Auffordernng bereitwillige {folge leiiten.
Der Stellvertreter des Neichékanzleré.

gea. Delhri’wk.

Schwarzer.

Schwarzer.

 

Vorftehender Aufrnf wird hiermit weiter veröffentlicht.
Landeck, ben 28. Anguft 1914.

Die Vol‘zei-Verwaltm‘g.

gäetianntmadinng.
Die Fenermelbeîtellen find hiertelbtt an folgenden Orte“ nnter=

gebracht worden:
I. Stadtbezirk:

. Hotel goldenes Strena, Stirehftrafre,

. Nentier Gottwald, Gta“erftrafze,
. (Hasthof anm Deutichen Kaiier, Gia“erstrafie,
. Friîenr Baumgarten, Ning,
. Fleiîchermeister ‘dott [tapst, Ning,
. Bàckertneifter Hauch, Kirchftrafze,
. Bdckermeister Rockol, Albrechtftrafze,
. Îtddt. Marftall, Griinftrafze,
. ‘pttz, Stadtmiihle,
. Klempnermeister Schön, Ning,

- Iiidtlenneitter Sehramm, Hohenzollern-Strage.
. Badbezirk:

. Bàckermeister lluslte, Seitenbergerìtrafie,

. Schnhmacher‘neister Kroner, S.Diiihiplah,
. banßbefiher (il-Byer, (Mai-ienhof) Seitenbergerstrake,
. (Sjürtnereibefiher Kühler (Viola) Thalhein‘erftrafie,
. Teichpa'chter Exner, Hotel ‘Dionopol,
. Gartenmeister Hahn, Burggraf. '
. Militiirdìnrhans,
. Volizeiiergeant Iletzko, Lindenstrafze,

9. Stadt. Elektrizitiitswerk.
Landed, ben 1. September 19|4.

Die Volizei-Berwaltuug.

Schwarzer.
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Schwarzer.

Bin Montagé wieder in meiner xnxxxxxxxxxxx
iprecheîiìiliale @Schreckendorf an Wohuung

 

 
 Hochachtend 2 Zimmer 1. (Etage per LOctober

an nerinieten
xuschel, N.-Thalhelm Seite-uber_ erftr. 67.

‚man. “nananana“ ‑

gbeiianntrnadinng.
Auf Grund des Gefeges betreffend Sichernng der Leiftungsfiîhigkeit‘der‘

Stranfeufaffen. 'dom 4. AnguÎt 1914, werben iiir bie Daner des gegenwärtigen
Krieg‘s bie Le‘ftnngen der Allgemeine“ Ortsfrankenkaîie auf bie

fettgefeht.
Die Beitra'ge werden aunächft nicht erhöht.

Landeck, den 29.921ngnft 1914.

Ztlgemeine thrtabranbenbatte tir den Stadtbezirb tianhedrtinhl.)
Der Vorftand.

Il 0 f e ‚ sBortiheuber.

v

”nun”,W

„bie nebrtiibigen Winner unterer Stadt haben
dem Bate ibrea abrrtten hriegaberru ‚tialge geleittet
and trnh binanagezagen am nannte nm hiettlltre and
hen Mana dea haterlaahee.

untere beitrtten manine begleiten tre. Sie
baben aber tariirbgrlatten trauen and Binder nnh
thntiige Ingebiirige, tiir die tie an thrgen batten.

bia gilt, eingetreten mit marmberzigerglii‘hflenliebe
tiir hiete Bariimgebtiebenen unh an nerlrinhern, hat;
nicht hie nat dea giriegea au” tiir be zu einer hat
dea tìiglitben {ebene nirh. wir ertiillen damit nur
eine nagt her Yanbbarbeit gegen untere tarteren
Integer. -—

aber an” hariiber binana itt ea untere Mini,
nari) giibglirbbeit hilte gu bringen, metin binbeirnitrbe
hnntt hie Beitnmltiinde biltabehiirttig genarhen truh.

bie ttithtitaten bürgertdtatten baben den nnter=
zeicbneten Wrtaanalthuj’z beauftragt, alle maßnahmen an
treten, die dem geba‘bten Imran bienen. ‑

Mir wenden ‘ma an den tbabltiitigbeita and bin
neinfinn unterer gbiirger mit her bitte, una nn” giriit=
tra in unteren lntgaben an unterttiitten.

W (belin and tanttige Spenden merben ent=
gegen genommen bei her Stahtbaantbatte.

lande“, hen 27. Ztuguti 1914.

Bernhard. Heinze, ihtnrrrr. Dr. Herr-
mann, Sanititsrat. Kiesel, 6tahtberarhartnn
Btrfteher. Palfner, Suberintendent. Preiss.

È Schwarzer. Wehse. Winter.

{8888888888888888888888888L

KAFFEE-GROSS-RÖSTEREI
„TORNADO“ ‑

mit Elektro-Motor-Betrieb

empfiehlt feine

g barziiglidnn illtitdtnagen ibis irifth gnb'ftet
 von ‘Ao—2,00 Mark per Pitt.

Richard filtenbnrger
Fernruf Nr. 8. Stadt und Bad Landed‘. Femruf Nr. 8.

_88888888888888888888888887

aaiiiuiiimiiiii'i iiiiieiiii Dertnnh=ttarten
empfiehlt billigstgefunben hat, möchte Selbige umgehend

Hermann Leipelt.

BF* Negelleiftungcn “E‘
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guter Belohnung abgeben.
 Verantwortlicher Uiedaktenr: i. 58. H. Banti” in Landed, Drac! und Verlag non 21. Urner in Landed.

im gJSoliaeibnrean (Zimmer Nr. 8) bei

(hieran l geneigte.)
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